
 

Studienfahrt der Verwaltungsfachangestellten 2022 
Mittwoch 
Bereits um 07:45 Uhr sollte es mit dem Bus von Hannover 

Richtung Berlin gehen. Als wir um 08:00 Uhr immer noch mit 

gepackten Taschen am ZOB Hannover standen, telefonierten die 

Lehrkräfte mit dem Reiseunternehmen. Dies führte 

schlussendlich dazu, dass unser Busfahrer inkl. Bus um 10:00 Uhr erschien und wir abfahren 

konnten. Die Zeitverzögerung tat der Stimmung, insbesondere in der letzten Reihe des 

Busses, keinen Abriss. Etwas verspätet, aber dennoch sicher, kamen wir vollzählig in Berlin 

an. Da unser Programm durch fixe Termine wenig Zeittoleranz hatte, hatten wir nur noch kurz 

Zeit im Hostel einzuchecken und uns frisch zu machen. 

Unser erster Programmpunkt sah ein 

Gespräch mit dem 

Bundestagsabgeordneten Tilman Kuban 

von der CDU vor. Bereits vor der 

Studienfahrt haben wir uns im 

Politikunterricht Gedanken über die 

Fragen, die wir Ihm stellen möchten, 

gemacht. Es war spannend einen 

Politiker aus dem Bundestag treffen zu 

dürfen, der zudem aus dem eigenen 

Wahlkreis kommt. Durch unsere gute 

Vorbereitung konnten wir Herrn Kuban 

mit der einen oder anderen sehr kritischen Frage etwas ins Schwitzen bringen. Trotz der 

begrenzten Zeit konnten wir viel mitnehmen. Herr Kuban hat sich zur Digitalisierung in der 

Verwaltung von uns inspirieren lassen. Er fand die Idee, den öffentlichen Rundfunk in die 

Aufklärung zur Nutzung von digitalen Medien in der Verwaltung (Bsp. Digitaler 

Personalausweis) zu involvieren, gar nicht schlecht. 

Nach dem Gespräch mit Herrn Kuban hatten wir 

den restlichen Nachmittag Zeit etwas zu Essen 

und eine Rallye durch Berlin zu machen. Diese 

musste für viele allerdings in abgespeckter Form 

stattfinden, aufgrund der Verzögerung der 

Busfahrt. Trotzdem hatten wir Spaß. 

Anlaufpunkte bei der Rallye waren unter 

anderem der Berliner Dom, die Museumsinsel 

und das Brandenburger Tor. 



Im Anschluss stand ein Besuch des Reichstags an. Wir durften 

auf der Zuschauertribüne Platz nehmen, viele Fragen stellen 

sowie uns alles anschauen. Der Herr, der die Fragen 

beantwortete, wusste wirklich auf jede Frage eine Antwort. 

Beispielsweise dass der Adler im Plenarsaal liebevoll ‘fette 

Henne‘ genannt wird und diese über eine Fläche von 61 qm 

groß ist. 

Zum Abschluss sind wir die Kuppel hochgelaufen und haben 

Berlin bei Nacht von oben bestaunt. 

Donnerstag 
Am nächsten Tag startete das Programm 

‘Mauerspaziergang an der East Side Gallery‘, nach 

einem Frühstück im Hostel, um 09:30 Uhr. Dabei hielten 

wir Vorträge, die wir zuvor im Unterricht vorbereitet 

hatten. Die Themen waren beispielsweise der Grund des 

Mauerbaus und das Staatsverständnis der DDR. Nach dem Spaziergang hatten wir die 

Möglichkeit ins Hostel zurückzukehren oder uns die East Side Mall genauer anzuschauen. Ja, 

wir durften eine Runde shoppen J. 

Um 14 Uhr brachte uns Peter (der Busfahrer) zur 

Gedenkstätte Hohenschönhausen, welche ein 

ehemaliges Stasigefängnis ist. Einige Gruppen 

hatten die Ehre, die Führung mit einem Zeitzeugen 

machen zu dürfen. Für alle war der Besuch ein 

bewegendes Erlebnis, welches die deutsche 

Zeitgeschichte nicht so schnell vergessen lässt. 

Das Abendprogramm ließ Raum die Klassengemeinschaften zu stärken und gemeinsame 

Erinnerungen zu schaffen. 

 



Freitag 
Am Freitag starteten wir in zwei Gruppen in den Tag, eine 

fuhr in den Bundesrat und die andere in den Tränenpalast. 

Im Bundesrat wurde eine Bundesratssitzung nachgespielt, 

in der wir das Gesetz zur Nutzung eines 365 € Tickets 

beschlossen haben. Für einen besonders lauten Lacher 

sorgte die Dame vom Bundesrat, die einem der 

Auszubildenden eine weitere Berufsoption aufzeigte, 

indem sie ihn für einen Lehrer gehalten hatte. Die 

anwesenden Lehrkräfte sahen ihr wohl sehr jung aus. 

Im Tränenpalast schaute sich die zweite Gruppe eine 

Ausstellung an, welche den Alltag in der DDR zeigt. 

Dies waren unsere letzten Programmpunkte. Um 

13 Uhr fuhren wir Richtung Hannover und kamen 

mit ein paar kleineren Staus um 17 Uhr heile an. 

Müde, etwas schlauer als vorher und dankbar 

verabschiedeten wir uns alle in ein schönes 

Wochenende. 


